
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 3

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


46 3Hn(lïtcrte fpwetjertfihe £>aubmerfu=.3ettnnrj (Organ für bie offtjieïlen «ßublifationen beS Sptoeij. ®ewerbeberein§) Str. 3

eitcgcfept mürben. Sie gräfete Scheibe ift 5 m 36 cm
hod) ; bie SBreite Betrügt 3 m 15 cm, bie Side 12 mm,
ba§ ©etoidit 600 kg. Sie ©Reiben rühren aus bem

(Slagmerf ©parieret in 3toug (Belgier) !)«•
Sûê Selegropötercn oljtie Sraöt burch dauern uab

Serge ^inburd), über ©een unb Sfjäler ttieg foil nadj ber

3ettfd)rift „^Sromet^euS" fetner Sßermirflichuttg immer näher
lüden. Ser ©Ijef be§ engltfd)en SelegroübentoffenS, §err
fferecce, erfiürie, bafe er bte größten ©Öffnungen auf biefe
SluSnufeutig ber ftratjlenben ©leftriätiät (ohne j:be Sratjtber*
btnbung) fefee unb bafe bie engltfche Sßofiöertoaltung feine
Soften fdjeue, bie 3Jtethobe im großen p probieren. ÛJÎan

gebeuft run einen erften Serfudb in größerem Sßtafeftahe bei

Sßenerih, einem ©eeftäbtbben unmeit ©arbiff, p machen, unb
üon bort pnäbbft nach einer ber fietnen Snfeln im Sriftol«
Sanol unb bann momöglid) über bie ganse ©reite beë Kanal®
ïjtnirieg p telegraphieren.

ßin SJlittel jur IBethüiung ber (Sjfelofumgßefahr 6«
ber SlntBenbuHß tum 9ïeeltjlen haben nach einer 3/tltteitung
ber „StePne «Scientifique" öom 27. ÜJiärs ©laube unb §efe
oorgef^tagen, nämlich eine fiöfung bon aicetplen unb Slceton,
einer m a fferhellen brennbaren glüffrgfeit, bie burch SeftiHa»
tion au® ©olj, 3uder, ©tärfe 2c.,*fomie burch ©rhifeen ans
effigfautem Salt geioonnen mirb. SiefeS billige Sßrobuft
hat bie ©tgenfdfafr, baS SlceipIengaS in grofeer fUienge su
abforbieren; bet älntoenbung eines SrucfeS bon 12 2ttmo=

fphären fann man in einem Sehälter bon 2 filtern eine

genügenbe Stenge bon Slceipten auffpeicbern, um eine fieudjk
fraft bon 20 éersen 26 ©tnnben lang su unterhalten. Sie
©pptofionSgefahr ift burch biefe SIrt ber Sluffammlung gäns=

ltd) befeitigt.

SEBeltpoIice itt ber Seeretfe > Serftthcruttg. Sie De«

beutenben Unfattberficberung§;©cfettfcbaften, melde fid) 1895
SU einem ©eereife^SerfidherungSberbanbe bereinigten, haben
neuerbingS eine fogenannte SBeltpoIice eingeführt, melche fett
bem 1. Sanuar 1897 ausgegeben mirb. Sanadj finb bie

früheren Sourenberficherungen aufgehoben; es merben nur
3eit»erftd)erungen abgefchloffen mit fürpfter Sauer bon 15
Sagen ; biefelben gelten für fahrten nad) allen Sanbern ber
©rbe. Ser Sßaffagier tann — natürlich innerhalb ber ber=

einbarten 3eitgeense — fahren, mohin er miß unb febe

Sour fo oft er miü, ohne bafe bie Sïngabe beS henufeten

SampferS erforberlich ift. Ser Slufenthalt in aufeereuropä«
ifd)en Säubern ift mitberfiehert. Sie ©inführung ber 2öelt=

police feitenä beS SerbanbeS fann im 3ntereffe befonberS
beS fdjmeiser. ©anbels nur marm begrüfet merben ; eS märe

SU miinfdjen, baff bon berfelben meitgehenber (gebrauch ge=

mabbt mürbe.

3wei unter 28offcr fealtenbe Sitte bereitet man mie

folgt: 50 g bide fieimlöfung, 25 g fietnölfirnife, 5 g Siek
glätte läfet man 10 Sttnuten lochen, beftretcht bamit helfe

unb brüeft bie Sittflächen feft snfammen. Ser anbere Kitt
ift eine innige Stifchung bon p $uloer jerfaßenem Stall
mit heifeem Seim.

kr JJraris - für üir Jfraris.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausktinfisbegohrea, ^aohfrages,
aach Besugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahmo von Fragen, di«
« ^entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaafsgesuohe eto.) welle man 50 Chr.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

65. SBer bat biüigft einen noch gut erhaltenen ©upportfij,
mit ©anbrab unb gapnftange Berfepen, abpgeben?

66. 2Ber bat einen 3—4pferbigen, garantiert gut gebenben,
gebraud)ten Sßetrolmotor billig p oerfaufen?

67. SBer liefert Slötigeg für öffentliche Sßiffoirg (für eine
fleine örtfpaft), Stbtrittfpaluorriptungen :c.

68. SBie fchmelgt man ©umnti (Gummi élastique)
69. SBetpe Sichtweite einer gufeetfernen Seitung Bon 1000

ÜDteter Sänge unb 40,SKeter ©efäUe bebarf eg, Wenn bie ©efunben«
leifiung an SBaffer 110 Siter beträgt?

70. SBer liefert gefpmiebete ©taplrepenppne unb ju wetpem
SßretS

71. SBer würbe ©agropre Bon 50 big 1000 mm Sänge unb
''4 big 1" Sichtweite auf genau falibrierte SRafje augbobren bei
jetoeiliger Sefteüung Bon minbefteng 100 ©tuet ein unb berfelben
©röjje?

78. SBer liefert eine geeignete fOîafdfirte mit SOlotorenbetrieb

pm Sßolieren Bon Steinen?
73. SBie manche ißferbefraft erhält man aug einem SBaffer»

referooir Bon 4—5 m3? gulauf 15—20 Siter per iOtinuie. gaH
uorn bteferBoir fentreept auf einen SBaffermptor 40 guh. Strbeitg«
jeit 6 — 10 Stunben.

74. SBo bejiept man SRecffenftiele für ©eureheu mit eifernen
Ifäbnen unb p welchem Sßreig Unb wag eignet fid) am beften
für bie 3äb«e?

75. ÏSo bejiept man geberpämmer ober Suftpärnmer, eBent.
wo wäre ein gebrauchter genannter ©ammer bittig abpgeben unb
welche finb Borteilpafter

76. SBetdje ©tfenpanblungen ober audi anbere ©cfdjäfte wären
ftetige ütbnepmer oon metpanifepen )ßftugg', ©paifen. unb gafe»
jeprauben rc., garantiert befteg SOtateriat, bei fauberer unb ejaïter
Slugfüprnng unb billigen greifen Bon einer teiftnnqgfäpigen meep.
SBertftätte

77. Stuf welche Strt mirb ein ©obbrunnen auf 25—30 m
Süefe unb mit 1—1,2 m Sichtweite am pedmäfjigften auggegraben
unb mit welchen SKaterialien am beften auggemauert? SBer'mürbe
eine folcpe Strbeit übernehmen? ®ag betr. Serrain ift Sîiegboben.

78 a. SKan beabfieptigt, Bon einer SBafferDerforgung, 40 m
©efäüe, 150 mm fRöprenweite, mit 130 m» großem bieferBoir,
Straft für Surbine ober SBaffermotoren ju nepmen. SBie grojje
Straft märe alfo p erzielen

78 b. SBie Biet SBaffer braucht eine Turbine ober ein anberer
SBaffermotor Bon 4 i)Sferbe!räften, in m3 berechnet, per ©tnnbe nach
obigen Stngaben SBer liefert folcpe Slnlagen unb p welchem greife

79. SBer Wäre Stäufer einer gröjjern ifeart'e SBienerïalt in
SBüchfen Bon 4—10 Sto.? ißreig biüigft. gepbli u. ©uter, ©epteif«
fteinpanbiung, Slffottern am SUbig.

80. SBer Wäre geneigt, einer nacbmeigbar teiftunggfäpigen
unb befteingeriepteten ©ieperei größere Stufträge ober ben 3npïc§'
bebarf in ©rauguft (©rofe. unb Stteingup) ppwenben ©arantiert
tabeüofer ©uh, äufeerft prompte S3ebienung bei aufeergemöpntid)
bittigen greifen.

81. SBetcpe SKafcpinenfabrit erftettt mit ©arantie eine Sau«
poticfraife Stönnte an ber gleichen SUtafcpine niept gepöbelt, genutet,
gefällt uub geboprt merben? SBie Biet «ßferbetraft braucht eg, 18
big 20 cm ©öpe? SBetcpe Turbinen finb bie geeigneten?

88. SRit meiepem SRateriat fann ber pötjerne Soben einer
bem SBetter uuggefepteft Saube belegt merben, um bag ®urcpftcfern
Bon ©cpnee« unb Dîegenmaffer p Berpinbern

83. SBer tonnte ung einige Slbreffen teiftnnggfäpiger betgifeper
©lagpütten bepufg Sîepg Bon genffergtag angeben?

84. SBetcpe ffabrif liefert bag SBagenfett mit ber SKarfe
„graisse blonde Diaphane"

85. Stann mir jemanb aug eigener ©rfaprnng mitteilen, ob
eine 3wifd)enfüttung Bon troefenen ©ägefpänen pifepen 2 §Sretter=
mänben gut ift

86. SBer pätte nop gans gut erpatteneg (Rinnenpotj für
grope gemöpntipe ©aeprinnen p oerfaufen ober Wo bejiept man
fotpe

87. SBo fauft man am beften folibe unb prafttfpe SBirt«
fpaftgftüpte unb ebenfattg einige ©ifpe?

Sltthoavten»
Stuf gragen 11 unb 15. ©erartige ©puien, auf SBunfp anp

aug gebümpftem SRupbaumpotj, liefert bie ©otprnaraentenfabriï
St. ©pief, ©otttieben (Spurgau).

Stuf grage 18. ®ie beften unb panbtipften Obertiptbefpiäge
liefert a!8 ©pejiaiität bie girma ©ottfrieb ©tiertin, ©paffpaufen.
©eit 18 gapren ftp befieng bemäprte SSonftruftionen, felbftöffnenbe
unb felbftfptiepenbe. ^eipnungen unb fßrofpefte fiepen gerne pr
Verfügung.

Stuf grage 14. 33aIata«(Rienten, Original „®id", finb waffer«
bipt unb eignen fip am beften für feupten ^Betrieb ober tnt greten.
©injigeg gropeg Sager bei ©ünermabet u. ©0., ©orgen.

Stuf grage 88. ißetton«®urbinen finb pauptfäptip für pope
©efätte unb fteine SBaffermengen geeignet. Sltg espwierigfeit im
Borliegenben galt wirb ftarfe ©ufffüpritng bejeipnet. 3^r teiptern
iReinpattung mürbe fip eine ftcpenbe, etmag weit gefpaufette ®ur«
bine empfehlen, beren ©paufetn nur einfeitig am Stranje ange«
goffen, bie anbere Seite mit einem aufgefpraubten Slepfranje be«

bedt ift. S8ei SBegnaptne biefeg Stranjeg laffert fip bie. ©paufetn
teipt nom ©uffanfape reinigen, befonberg wenn bie ©paufetn nipt
breit gemapt werben, ©er ©intauf, Weit immer mäffergefüllt, pat
weniger Bom ©uffanfape p leiben. Seiftung 3 «ßferbefraft, ©in«
tauföffnung 50 cms. ' B.

Stuf grage 84. 100 Sto. gutgebrannter gettfatf nimmt beim
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eingesetzt wurden. Die größte Scheibe ist 5 in 36 vor
hoch; die Breite beträgt 3 in 15 om, die Dicke 12 rnrn,
das Gewicht 600 KZ. Die Scheiben rühren aus dem

Glaswerk Cjarleroi in Roux (Belgien) her.

Das Telegraphieren ohne Draht durch Mauern uad
Berge hindurch, über Seen und Thäler weg soll nach der

Zeitschrift „Prometheus" setner Verwirklichung immer näher
rücken. Der Chef des englischen Telegraphenwesens, Herr
Precce, erklärle, daß er die größten Hoffnungen auf diese

Ausnutzung der strahlenden Elektrizität (ohne jede Drahtver-
bindung) setze und daß die englische PostVerwaltung keine

Kosten scheue, die Methode im großen zu probieren. Man
gedenkt nur einen ersten Versuch in größerem Maßstabe bei

Penerth, einem Seestädtchen unweit Cardiff, zu machen, und
von dort zunächst nach einer der kleinen Inseln im Bristol-
Kanal und dann womöglich über die ganze Breite des Kanals
hinweg zu telegraphieren.

Ein Mittel zur Verhütung der Explosionsgefahr bei
der Anwendung von Acelylen haben nach einer Mitteilung
der „Revue Scientifique" vom 27. März Claude und Heß
vorgeschlagen, nämlich eine Lösung von Acetylen und Aceton,
einer wasserhellen brennbaren Flüssigkeit, die durch Destilla-
tion aus Holz, Zucker, Stärke zc.,»sowie durch Erhitzen aus
essigsaurem Kalk gewonnen wird. Dieses billige Produkt
hat die Eigenschaft, das Acetylengas in großer Menge zu
absorbieren; bet Anwendung eines Druckes von 12 Atmo-
sphären kann man in einem Behälter von 2 Litern eine

genügende Menge von Acetylen aufspeichern, um eine Leucht-
kraft von 20 Kerzen 26 Stunden lang zu unterhalten. Die
Explosionsgefahr ist durch diese Art der Aufsammlung gänz-
lich beseitigt.

Weltpolice in der Seereise-Versicherung. Die be-

deutenden Unfallversicherungs-Gcsellschaften, welche sich 1895
zu einem Seereise-Versicherungsverbande vereinigten, haben
neuerdings eine sogenannte Weltpolice eingeführt, welche seit
dem 1. Januar 1897 ausgegeben wird. Danach sind die

früheren Tourenversicherungen aufgehoben; es werden nur
Zeitveisicherungen abgeschlossen mit kürzester Dauer von 15

Tagen; dieselben gelten für Fahrten nach allen Ländern der
Erde. Der Passagier kann — natürlich innerhalb der ver-
einbarten Zeitgrenze — fahren, wohin er will und jede

Tour so oft er will, ohne daß die Angabe des benutzten

Dampfers erforderlich ist. Der Aufenthalt in außereuropä-
ischen Ländern ist mitversichert. Die Einführung der Welt-
Police seitens des Verbandes kann im Interesse besonders
des schweizer. Handels nur warm begrüßt werden; es wäre

Zu wünschen, daß von derselben weitgehender Gebrauch ge-
macht würde.

Zwei unter Waffer haltende Kitte berettet man wie

folgt: 50 A dicke Leimlösung, 25 Z Leinöifirniß, 5 Z Blei-
glätte läßt man 10 Minuten kochen, bestreicht damit heiß
und drückt die Ktttflächen fest zusammen. Der andere Kitt
ist eine innige Mischung von zu Pulver zerfallenem Kalk
mit heißem Leim.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

d?R. vatzor cUvss Rvdrik ivorclvll toodutsoUs àusàriokìsdeZàz'SÂ,
»»ok SsLuxeytisUsQ oto. gratis »ufxoQvwwsii; kür àlàkkînv voa ä!«
« TSQtliok w don laseràQìsil xokörov (R»ufsxosuoko sto.) voUe bv
lv Srio5m»rksr> àssvcà. Vsrkautsgssulllis ^srà unìor àisso Rubrik llilîk!
»ukLsuowruou.

65. Wer hat billigst einen noch gut erhaltenen Supportfix,
mit Handrad und Zahnstange versehen, abzugeben?

66. Wer hat einen 3—4pferdigen, garantiert gut gehenden,
gebrauchten Petrolmotor billig zu verkaufen?

67. Wer liefert Nötiges für öffentliche Pissoirs (für eine
kleine Ortschaft), Abtrittspalvorrichtungen ?c.?

68. Wie schmelzt man Gummi (Ourài àstigus)
66. Welche Lichtweite einer gußeisernen Leitung von 1000

Meter Länge und 40,Meter Gefalle bedarf es, wenn die Sekunden-
leistung an Wasser 110 Liter beträgt?

76 Wer liefert geschmiedete Stahlrechenzähne und zu welchem
Preis?

74. Wer würde Gasrohre von 50 bis 1000 ruru Länge und
bis 1" Lichtweite auf genau kalibrierte Maße ausbohren bei

jeweiliger Bestellung von mindestens 100 Stück ein und derselben
Größe?

78. Wer liefert eine geeignete Maschine mit Motorenbetrieb
zum Polieren von Steinen?

78. Wie manche Pferdekraft erhält man aus einem Wasser-
reservoir von 4—6 rn»? Zulauf 15-20 Liter per Minute. Fall
vom Reservoir senkrecht auf einen Wassermptor 40 Fuß. Arbeits-
zeit 6 — 10 Stunden.

74. Wo bezieht man Rechenstiele für Heurechen mit eisernen
Zähnen und zu welchem Preis? Und was eignet sich am besten
für die Zähne?

73. Wo bezieht man Federhämmer oder Lufthämmer, event,
wo wäre ein gebrauchter genannter Hammer billig abzugeben und
welche sind vorteilhafter?

7K. Welche Eisenhandlungen oder auch andere Geschäfte wären
stetige Abnehmer von mechanischen Pflugs-, Chaisen- und Faß-
schrauben rc., garantiert bestes Material, bei sauberer und exakter
Ausführung und billigen Preisen von einer leistungsfähigen mech.
Werkstätte?

77. Auf welche Art wird ein Sodbrunnen auf 26—30 vr
Tiefe und mit 1—1,2 ru Lichtweite am zweckmäßigsten ausgegraben
und mit welchen Materialien am besten ausgemauert? Wer würde
eine solche Arbeit übernehmen? Das betr. Terrain ist Kiesboden.

78».. Man beabsichtigt, von einer Wasserversorgung, 40 nr
Gefälle, 150 raru Röhrenweite, mit 130 ru» großem Reservoir,
Kraft für Turbine oder Wassermotoren zu nehmen. Wie große
Kraft wäre also zu erzielen?

78 b. Wie viel Wasser braucht eine Turbine oder ein anderer
Wassermotor von 4 Pferdekräften, in ras berechnet, per Stunde nach
obigen Angaben Wer liefert solche Anlagen und zu welchem Preise?

76. Wer wäre Käufer einer größer» Part'e Wienerkalk in
Büchsen von 4—10 Ko.? Preis billigst. Feybli u. Suter, Schleif-
steinhandlung, Affoltern am Albis.

86. Wer wäre geneigt, einer nachweisbar leistungsfähigen
und besteingerichteten Gießerei größere Aufträge oder den Jahres-
bedarf in Grauguß ;Groß> und Kleinguß) zuzuwenden? Garantiert
tadelloser Guß, äußerst prompte Bedienung bei außergewöhnlich
billigen Preisen.

84. Welche Maschinenfabrik erstellt mit Garantie eine Bau-
holzfraise? Könnte an der gleichen Maschine nicht gehobelt, genutet,
gefälzt und gebohrt werden? Wie viel Pferdekrast braucht es, 13
bis 20 ava Höhe? Welche Turbinen sind die geeignetsten?

88. Mit weichem Material kann der hölzerne Boden einer
dem Wetter ausgesetzten Laube belegt werden, um das Durchsickern
von Schnee- und Regenwasfer zu verhindern?

88. Wer könnte uns einige Adressen leistungsfähiger belgischer
Glashütten behufs Bezug von Fensterglas angeben?

84. Welche Fabrik liefert das Wagenfett mit der Marke
„graisss bioncks Oiapbaus"?

83. Kann mir jemand aus eigener Erfahrung mitteilen, ob
eine Zwischenfüllung von trockenen Sägespänen zwischen 2 Bretter-
wänden gut ist?

86. Wer hätte noch ganz gut erhaltenes Rinnenholz für
große gewöhnliche Dachrinnen zu verkaufen oder wo bezieht man
solche?,

87. Wo kaust man am besten solide und praktische Wirt-
schaftsstühle und ebenfalls einige Tische?

Antworte».
Auf Fragen 44 und 43. Derartige Spulen, auf Wunsch auch

aus gedämpftem Rußbaumholz, liefert die Holzornamentenfabrik
K. Schick, Gottlieben (Thurgau).

Auf Frage 48. Die besten und handlichsten Oberlichtbeschläge
liefert als Spezialität die Firma Gottfried Stierlin, Schaffhausen.
Seit 18 Jahren sich bestens bewährte Konstruktionen, selbstöffnende
und selbstschließende. Zeichnungen und Prospekte stehen gerne zur
Verfügung.

Auf Frage 44. Balata-Riemen, Original „Dick", sind Wasser-
dicht und eignen sich am besten für feuchten Betrieb oder im Freien.
Einziges großes Lager bei Hünerwadel u. Co., Horgen.

Auf Frage 88. Pelton-Turbinen sind hauptsächlich für hohe
Gefälle und kleine Waffermengen geeignet. Als «Schwierigkeit im
vorliegenden Fall wird starke Tuffsiihrüng bezeichnet. Zur leichtern
Reinhaltung würde sich eine stchende, etwas weit geschaufelte Tur-
bine empfehlen, deren Schaufeln nur einseitig am Kranze ange-
gössen, die andere Seite mit einem aufgeschraubten Blechkranze be-
deckt ist. Bei Wegnahme dieses Kranzes lassen sich die, Schaufeln
leicht vom Tuffansatze reinigen, besonders wenn die Schaufeln nicht
breit gemacht werden. Der Einlauf, weil immer wassergefüllt, hat
weniger vom Tuffansatze zu leiden. Leistung 3 Pferdekraft, Ein-
lauföffnung 5V eras. ' L.

Auf Frage 84. 100 Ko. gutgebrannter Fettkalk nimmt beim
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Söfchen ca. 32 Kilo SBaffer auf unb bag Solumen bergröfjert fid)
breifad), frei aufgefcbuttet. J,

Sluf gragen 28 unb 39. SBünfhen mit gragefteüer in SSer»

binbung ju treten. SR. SReiti u. (fie., Qiiricfi.
auf grage 30. fRuhholjbeije liefert ®. a. pftaloiji, Sad-

unb garbenfabrif, gürtd).
äuf grage 31. ©ptegel jeber augfüljrung liefert äufjerft billig

unb miinfd)t mit gragefteüer in Serfeljr ju treten gean fRuppli,
Srugg.

auf grage 34. Unterzeichneter toünfd)t mit gragefteïïer in
Serbinbung ju treten, S. SRattmann, Sreihgler, SRagben (aarg.)

auf grage 34. SBenben Sie fict) an bie gtrnta a. ©enner
in 9{id)tergweil, welche im fianbe ift, bermöge itjrer guten SSer«

binbungen 3^nen aüerbiüigfte petfe ju fteüen.
auf grage 34. Settgarnituren, fowie alle ®redj§Ierarbeiten

für Sdjreiner liefert rot) unb poliert äufjerft bittig unb münfdft
mit gragefteüer in Korrefporbenj ju treten Seba Sönt, medjan.
®red)glerei, ©ofjau (®t. ©alten).

auf grage 34. Settgarnituren in uetfd)iebenen §otjforten,
gut trotten, rot) unb poliert, liefert ©tjr- Suttjiger, med). SRöbet»

brech§lerei, gug. peigcourant gratig unb franto.
auf grage 34. Settgarnituren in beliebiger fcoljatt liefert

billig K. ©djict, tpoljornamentenfabrif, ©ottlieben (©Ijurgau).
auf grage 34. SBünfdie mit gragefteïïer in Korrefponbenj

ju treten, aib. SBibmer, ®red)gler, SRetringen.
auf grage 34. ©arnituren litt Seittabeu, rot) ober poliert,

foWte übrige ®red)älerarbeiten liefert prompt unb bittigft 0. SBigtner,
med). ®red)§!erei, Sirmengborf bei güricf).

auf grage 35. ®iefe artitel bejietjt tuaggonmeife unb gibt
ju billigften fjSreifen ab a. ©enner, fRtditergweil.

auf grage 35. Kein gabrifationggefdjäft, bagegen ©h. gitt«
SBepermann, ©tfenwarenhanblung, gnbuftriequartier, Zürich-

auf grage 36, SSotlgattereinridjtuugen in bewährtefterlKon»
ftruftion für beftefjenbe einfache ©atter liefert bie girma Senninger
u.©o,, 3)iafd)inenfabrit in Ujwit (St. ©allen).

auf grage 36. S3oHgatter in Stammen einfacher ©atter ein«

jubauen ift burchaug nidjt ratfam, ba bie KonftruttiongOerhältniffe
ber erfteren ganj anbere finb, alg bie einfacher ©atter.

auf grage 36. SBenben ©te fid) geft. an Stum u. (So. in
SReuenfiabt, roeldie fotche ©inrichtungen liefern.

auf grage 36. ©infatsgätler für mehrere SBIätter liefern
©ebr. Knecf)t, gürid).

auf grage 37. SBenben ©ie fich geft. an ©gli u. Sie., Sita«

fchir.enfabrif, ©ann»SRüti (3d).), welche fpejieü ®urbinen bauen.
Stuf grage 37. (Turbinen für I)oIje ©efälle, fpejieü piton»

Turbinen mit garantiert ïjcSchftem ÇRu^effett, liefert g. g. àeppli»
©rautuetter, fRappergwpl.

auf grage 38. Stum u. So. in Sîeuenftabt Iwben einen
4pferbigen ptrolmotor jum SSertauf.

auf grage 38. SBenben Sie fid) gefl. an SB. ©hiele, teehn.
Sureau, gürtd) I, ©efjneraïïee 28.

auf grage 38. gd) hätte einen ïleinen ptrolmotor ju Per«

faufen. ©mil Saumann, Jorgen.
auf grage 39. fRotierenbe pumpen (Sirfularpumpen) für

Kraftbetrieb liefert SB. ©tjiete, teehn. Sureau, ©efjneraüee 28, güttd) I-
auf grage 39. guPerläfftge Sirfularpumpen für Kraftbetrieb

liefern SRäder u. ©djaufelberger, gürtd) V.
auf grage 39. armaturenfabrif gürtd).
auf grage 41. SBenben ©ie fid) an bie girnta a. ©enner

in Dîid)ïer§roeil, welche SlaSbälge unb Sentilatoren, fowie auch

SBinbflügel liefett.
auf grage 42. SBenben ©ie fid) an ©. a. pftalojji, Sad»

unb gaibenfabrif, gütich.
auf grage 46. Kombinierte abriebt«, §obet» unb Kehlma»

fchinen non ca. 40 cm SRefferbreite liefern in neuefter befter Kon»

ftruftion SRäder u. ©diaufelberger in gürid) V.
auf grage 46. Offerte geht gfjnen bireft ju.
auf grage 46. ©olthe ÜRafcptnen finb auf Sager unb im

Setrieb ju fehen bei SBeber u. SRüüer, 2Rafä)tnenfabrif, Srugg.
äuf grage 46. Solche ÜRafdjinen liefert al§ ©pegiafität ®.

fR. ©tapfer, med). SBerffiätte, §orgen.
auf grage 46. gür fombinierte abriebt-, §:.bel« unb Kehl«

mafdjinen menbe man fid) an ©ebr. Knecht, ÜRafchtnenfabrif, gûrict).
auf grage 46. g. Sormann u, So. in gürtd) fönnen gtinen

bie gewünid)te ÜRafd)ine liefern.
auf grage 55. ®ie girma a. ©enner in SRiditergweil wirb

ghnen auf Serlangen gerne billigfte Offerten fteüen.

auf grage 55. SBenben ©ie fich an bie ÜRafd|tnenbauanftalt
fpeinrid) Stauf in Ufter.

auf grage 55. SBenben ©ie fich an SDiäder u. ©djaufelberger,
3itrict) V.

auf grage 56. ©gli u. Sie., SRafd) in enfabrif, ®ann b. Dfüti

(3d|.) fiinnen ghnen für neue fchmiebeiferne Dîôljren billigfte Offerte
fteüen.

auf grage 57. g. Sormann u. So. in Siirich liefern Kamin«
hüte, welche bei jeber S8inbrid)tung abfaugenb mirfen, wa§ auch

garantiert wirb, auf beut tedjnifdjen Sureau, 40 ©tabelljoferftrafie,

3ürid), finb SRobeüe biefer Kaminhiite borhattben, an §anb beren
bie SjirfungSweife uorbentonftriert wirb. Sei gutem fjuge
bann aud) bie ablagerung uon Stuf) nachlaffen.

auf grage 57. ®ie girma ©täder u. ©chaufelberger in
3ürid) V liefert fotche ©dfornfteinauffafte.

auf grage 57. @d)ontftein»auffäjje, patent, fotoie Sentila«
tionäauffähe, patent, tiefere in aüen ©röfjen. g, S- Srunner,
Sentilationêgefchâft, Oberujwil.

auf grage 57. ®a ber ®d)ornftein ju niebrig ift, niebriger *

al§ ber girfi, fo ift eg logifd), bah, wenn ber SBinb gegen ben
girft ftreidit, er ben Stauch in ben Stauchfang brüdt. ©§ ift ba
eine Slbhilfe nur möglich: ©ntweber ben ©epornftein fo hoch SU
bauen, bah er über ben girft reicht, ober ihm einen àuffati ju
geben, wobei ein g. 21. goljn'fcber auffag, su beziehen Pon g. a.
gohn, ©rfurt 18, Sapera, Porjüglidfe ®ienfte leiftet. ®iefe girma
wiib aud) gerne biefe grage beantworten, refp, möge fich grage»
fteüer an fie wenben.

auf grage 60. SBenben Sie fich un g- Sormann u. So. in
.gürich.

auf grage 61. Sin Lieferant uon trodenen Speichen, g,
©traf)!, SBagnermeifier, SOtajjenborf (©olothurn).

Sste aWnnrcr«, ©teinfjnucr», giututcrntnunS«, bfipfer»,
$chïeincr«, ©lofer», ©pengier C-cafncr» uit'eSrfjlcffernrbcitcn
juttt neuen ©ri)ulfjauö in g-rutl)tncilen. Uebernahmäofferten
für bie 3 erften arbeiten finb bi§ 19. april, für bie testent ar«
beiten big 25. aprii fcbriftlicp unb uerfchloffen mit ber Sluffctjrift
„©chulhaugbau gruthmeiien" an ben Sßräfibenten ber Saulommif»
fion, §rn. Sorftiljer §erjog in gruthweilen einsureidjen, wo Stläne
unb Sauuorfchriften eingefehen werben tonnen.

3)ie fölaurcr», gimnter», Sarfi&erfer, ©djloffer» unb
Spengicrarbeitcn für eine nene geftOiittc auf bent ©chüjjen«
pta| in grauenfelb. Släne, Soraitgntahe unb Sefcpriebe tonnen
bei §etrn 0. fflteper, Slrdfitett in grauenfelb, je nadjmittagg bon
2—6 llpr eingefehen werben. Offerten finb oerfdjtoffen mit ber

Sluffdirift „©tngabe für gefthüttenbau grauenfelb" big ©tengtag
ben 20. april 1897, mittagg 12 Uhr, an §errn Ortgporfteljer
Stationalrat Kod) in grauenfelb einjureichen.

©ie ©ebäuitdhleiten auf Pent neuen fßofigeböuPcpIaif
in Sthoffhonfen werben jum Serfauf auf abbru^ auggefchrieben.
Stäbere Slugtunft erteilt bag fftoftbureait ©djaffhaufen, wo aud) bie
Scbingungen belogen werben fönneu. Offerten finb ber ®irettion
ber eibg. Sauten in Sera franto einpfenben big jurn 22. april.

©ie Scrpup», ©ipfer», ©chrcincr», ©lofer» nnP grfjloffcr»
arbeiten jit einem SBohnhaug für bie etbg. lliegenfdjaftgüermaltung
in grauenfelb. fftläne, Sebingungen unb angebotformulare finb
im etbg. Saubureau in ®h«" à"* ©tnficht aufgelegt. Uebernahmg»
Offerten finb ber ®ireïtion ber eibg. Sauten in Sern uerfchloffen
unter ber Stuffchrift „Stngebot für Sauarbeiten ®hwrod)ern" franto
einjureichen big ttnb mit bem 19. Siprtl.

Sämtliche Slrbeiten ju einem goliljottfc bei Weuttfirci)
(©thaffhaufen). ißläne, Sebingungen nnb angebotformulare finb
beim Slebenjoüamt Sîeuntirch, fowie im Sureau beg eibg. Sau«
führerg in gürid), Slaufiugftrahe 6, uon welch letzterem aud) aü»

fäüig gewünfd)te weitere augtunft erteilt wirb, jitr ©infidit auf»
gelegt. Uebentaljmgofferten finb ber ®ireftion ber eibg. Sauten tu
Sern uerfchloffen unter ber Sluffchrift „Stngebot für goügebäube
fReuntirch" big unb mit bem 22. april franto einjuretdjen.

©tappen« unb Slboit Sicabou bet ®iänncrobtciiung in
@t, fßirminöbet'g. ,®te fämtlidien Pane, bie attgemeinen unb
fpejieüen Sebingungen liegen auf bem Sureau ber anftattgper»
waltung in ©t. prattngberg jur ©inficht auf, wofelbft audj bie

augmahformutare gratig bejogen werben fönnen. ®ie Offerten
finb fdtriftlid) unb uerfchloffen mit ber Stuffchrift : „St. prating«
berg, ©reppen» unb abort»5Reubau ber SRännerabteilung", big jum
20. april 1897 bem ©it, Saubepartement in ©t. ©aüen einjureichen.

1500 m2 üleupfläfterunQen an ber ©rambahn ©t. ©aüen.
Sebingungen unb ©ingabeformutare fönnen nom Saubureau für
SBafferoerforgung unb Kanalifatiort (fRatljaug, gimmer Str. 40)
bejogen werben. Offerten finb fd)riftlid) unb uerfchloffen mit ber

auffdjrift „fßftäfterung" big ©amgtag ben 17. bg. etnjuretchen.

©ie ©rfteilung einet eifetnen (Sittfciebung um bie Stegen»

fd)aft ber Sentrale ber ©rambahn ©t. ©aüen in einer Sänge uon
ca. 300 m. Pane unb Sauuotfdjriftett liegen beim Saubureau
für SBafferoerforgung unb Kanalifation (fRattjaug, gimmer 9lr. 40)

jur ©inftcht auf. Offerten finb fd)riftltch unb Uerfchloffen mit ber

auffdjrift „Sinfriebung" big greitag ben 16. bg., abenbg 6 lllfr,
einjureichen.

3nechetifche .^eilftötte fite Snngenïconfe. gür bie am
galtigberg ob 2Balb (Kt. gürich) ju erbauenbe ©eiiftätte für
Sungenfranfe werben fotgenbe Sauarbeiten jur öffentlichen Kon»
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Löschen ca. 32 Kilo Wasser auf und das Volumen vergrößert sich
dreifach, frei aufgeschüttet. ^l.

Auf Fragen S8 und SS. Wünshen mit Fragesteller in Ver-
bindung zu lreten. R. Meili u. Cie,, Zürich.

Auf Frage SS. Nußholzbeize liefert G. A. Pestalozzi, Lack-
und Farbenfabrik. Zürich.

Auf Frage St. Spiegel jeder Ausführung liefert äußerst billig
und wünscht mit Fragestlller in Verkehr zu treten Jean Ruppli,
Brugg.

Auf Frage S4 Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. L. Mattmann. Drechsler, Magden (Aarg.)

Aus Frage Sit. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche im stände ist, vermöge ihrer guten Ver-
bindungen Ihnen allerbilligste Preise zu stellen.

Auf Frage 34 Bettgarnituren, sowie alle Drechslerarbeiten
für Schreiner liefert roh und poliert äußerst billig und wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Beda Böni, mechan.
Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

Auf Frage 34 Bettgarnituren in verschiedenen Holzsorten,
gut trocken, roh und poliert, liefert Chr. Luthiger, mech. Möbel»
drechslerei, Zug. Preiscourant gratis und franko.

Auf Frage 34. Bettgarnituren in beliebiger Holzart liefert
billig K. Schick, Holzornamentenfabrik, Gottlieben (Thurgau).

Auf Frage Sä. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb. Widmer, Drechsler, Meiringen.

Auf Frage 34 Garnituren für Bettladen, roh oder poliert,
sowie übrige Drechslerarbeiten liefert prompt und billigst O. Wismer,
mech. Drechslerei, Birmensdorf bei Zürich.

Aus Frage SS. Diese Artikel bezieht waggonweise und gibt
zu billigsten Preisen ab A. Genner, Richtersweil.

Aus Frage SS. Kein Fabrikationsgeschäst, dagegen Th. Zitt-
Weyermann, Eisenwarenhandlung, Jndustriequartier, Zürich.

Auf Frage Sk. Vollgattereinrichtungen in bewährtesteriKon-
struktion für bestehende einfache Gatter liefert die Firma Benninger
u.Co., Maschinenfabrik in Uzwil (St. Gallen).

Aus Frage SS. Vollgatter in Rahmen einfacher Gatter ein-
zubauen ist durchaus nicht ratsam, da die Konstruktionsverhältnisse
der ersteren ganz andere sind, als die einfacher Gatter.

Auf Frage Sk. Wenden Sie sich gefl. an Blum u. Co. in
Neuenstadt, welche solche Einrichtungen liesern.

Auf Frage SS. Einsatzgätter für mehrere Blätter liefern
Gebr. Knecht, Zürich.

Auf Frage 37. Wenden Sie sich gefl. an Egli u. Cie., Ma-
schirensabrik, Tann-Rüti (Zch.), welche speziell Turbinen bauen.

Aus Frage S7. Turbinen für hohe Gefalle, speziell Pelton-
Turbinen mit garantiert höchstem Nutzeffekt, liefert I. I. Aeppli-
Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage S8. Blum u. Co. in Neueustadt haben einen
4pferdigen Petrolmotor zum Verkauf.

Auf Frage Z8. Wenden Sie sich gefl. an W. Thiele, techn.
Bureau, Zürich I, Geßnerallee 28.

Auf Frage 38. Ich hätte einen kleinen Petrolmotor zu ver-
kaufen. Emil Baumann, Horgen.

Auf Frage 39. Rotierende Pumpen (Cirkularpumpen) für
Krastbetrieb liefert W. Thiele, techn. Bureau, Geßnerallee 28, Zürich I.

Aus Frage SS. Zuverlässige Cirkularpumpen für Kraftbetrieb
liesern Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage SS. Armaturenfabrik Zürich.
Auf Frage à Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, welche Blasbälge und Ventilatoren, sowie auch

Windflügel liefert.
Aus Frage 4S Wenden Sie sich an G. A. Pestalozzi, Lack-

und Farbenfabrik, Zürich.
Auf Frage 4K. Kombinierte Abricht-, Hobel- und Kehlma-

schirren von ca. 40 ern Messerbreite liesern in neuester bester Kon-
struktion Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 4K. Offerte geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 4K. Solche Maschinen sind auf Lager und im

Betrieb zu sehen bei Weber u. Müller, Maschinenfabrik, Brugg.
Auf Frage 4K. Solche Maschinen liefer: als Spezialität G.

R. Stapfer, mcch. Werkstätte, Horgen.
Auf Frage 4K. Für kombinierte Abricht-, Hobel- und Kehl-

Maschinen wende man sich an Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Zürich.
Auf Frage 4K. F. Bormann u. Co. in Zürich können Ihnen

die gewünichte Maschine liefern.
Auf Frage SS. Die Firma A. Genner in Richtersweil wird

Ihnen auf Verlangen gerne billigste Offerten stellen.

Auf Frage SS. Wenden Sie sich an die Maschinenbauanstalt
Heinrich Blank in Uster.

Auf Frage SS. Wenden Sie sich an Mäcker u. Schaufelberger,
Zürich V.

Auf Frage Sk. Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann b. Rüti
(Zch.) können Ihnen für neue schmiedeiserne Röhren billigste Offerte
stellen.

Auf Frage 57. F. Bormann u. Co. in Zürich liefern Kamin-
hüte, welche bei jeder Windrichtung absaugend wirken, was auch

garantiert wird. Auf dem technischen Bureau, 40 Siadelhoferstraße,

Zürich, sind Modelle dieser Kaminhüte vorhanden, an Hand deren
die Wirkungsweise vordemonstriert wird. Bei gutem Zuge wird
dann auch die Ablagerung von Ruß nachlassen.

Auf Frage 57. Die .Firma Mäcker u. Schaufelberger in
Zürich V liefert solche Schornsteinaussätze.

Auf Frage 57. Schornstein-Aussätze, Patent, sowie Ventila-
tionsaussätze, Patent, liefere in allen Größen. I. P. Brunner,
Ventilationsgeschäft, Oberuzwil.

Auf Frage 57. Da der Schornstein zu niedrig ist, niedriger *

als der First, so ist es logisch, daß, wenn der Wind gegen den
First streicht, er den Rauch in den Rauchfang drückt. Es ist da
eine Abhilfe nur möglich: Entweder den Schornstein so hoch zu
bauen, daß er über den First reicht, oder ihm einen Aufsatz zu
geben, wobei ein I. A. John'scher Aussatz, zu beziehen von I. A.
John, Erfurt >8, Bayern, vorzügliche Dienste leistet. Diese Firma
wird auch gerne diese Frage beantworten, resp, möge sich Frage-
steller an sie wenden.

Auf Frage KK. Wenden Sie sich an F. Bormann u. Co. in
Zürich.

Auf Frage Kl. Bin Lieferant von trockenen Speichen. I.
Strähl, Waznermeister, Matzendorf (Solothurn).

Submisftons-Mnzeiger.
Die Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Gipser-,

Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Hafner-und Schlosserarbeiten
zum neuen Ichulhaus in Fruthweilen. Uebernahmsofferten
für die 3 ersten Arbeiten sind bis 19. April, für die letztern Ar-
besten bis 25. April schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist
„Schulhausbau Fruthweilen" an den Präsidenten der Baukommis-
sion, Hrn. Vorst.hcr Herzog in Fruthweilen einzureichen, wo Pläne
und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Die Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Schlosser- und
Spenglerarbeiten für eine neue Festhütte auf dem Schützen-
platz in Frauenfeld. Pläne, Vorausmaße und Beschriebe können
bei Herrn O. Meyer, Architekt in Frauenfeld, je nachmittags von
2—6 Uhr eingesehen werden. Offerten sind verschlossen mit der
Aufschrift „Eingabe für Festhüttenbau Fraucnfeld" bis Dienstag
den 2lZ. April 1897, mittags 12 Uhr, an Herrn Ortsvorsteher
Nativnalrat Koch in Frauenfeld einzureichen.

Die Gebäulichkeiten ans dem neuen Postgebäudeplatz
in Schaffhausen werden zum Verkauf auf Abbruch ausgeschrieben.
Nähere Auskunft erteilt das Postbureau Schaffhausen, wo auch die
Bedingungen bezogen werden können. Offerten sind der Direktion
der eidg. Bauten in Bern franko einzusenden bis zum 22. April.

Die Verputz-, Gipser-, Schreiner-, Glaser- und Schlosser-
arbeiten zu einem Wohnhaus für die eidg. Liegenschaftsverwaltung
in Frauenfeld. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind
im eidg. Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms«
offerten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen
unter der Ausschrift „Angebot für Bauarbeiten Thierachern" franko
einzureichen bis und mit dem 19. April.

Sämtliche Arbeiten zu einem Zollhause bei Neunkirch
(Schasfhausen). Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind
beim Nebenzollamt Neunkirch, sowie im Bureau des eidg. Bau-
sührers in Zürich, Clausiusstraße 6, von welch letzterem auch all-
fällig gewünschte weitere Auskunft erteilt wird, zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in
Bern verschlossen unter der Ausschrift „Angebot für Zollgebäude
Neunkirch' bis und mit dem 22. April franko einzureichen.

Treppen- und Abort-Neubau der Männerabteilung in
St, Pirminsberg. .Die sämtlichen Pläne, die allgemeinen und
speziellen Bedingungen liegen auf dem Bureau der Anstaltsver-
waltung in St. Pirminsberg zur Einsicht auf, woselbst auch die

Ausmaßformulare gratis bezogen werden können. Die Offerten
sind schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift: „St. Pirmins-
berg, Treppen- und Abort-Neubau der Männerabteilung", bis zum
20. April 1397 dem Tit. Baudepartement in St. Gallen einzureichen.

tSVK ins Ncupflästerunge« an der Trambahn St. Gallen.
Bedingungen und Eingabeformulare können vom Baubureau für
Wasserversorgung und Kanalisation (Rathaus, Zimmer Nr. 46)
bezogen werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der
Ausschrist „Pflästerung" bis Samstag den 17. ds. einzureichen.

Die Erstellung einer eisernen Einfriedung um die Liegen-
schaft der Centrale der Trambahn St. Gallen in einer Länge von
ca. 366 in. Pläne und Bauvorschristen liegen beim Baubureau
für Wasserversorgung und Kanalisation (Rathaus, Zimmer Nr. 46)

zur Einsicht auf. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der

Aufschrift „Einfriedung" bis Freitag den 16. ds., abends 6 Uhr,
einzureichen.

Zürcherische Heilstätte für Lungenkranke. Für die am
Faltigberg ob Wald (Kt. Zürich) zu erbauende Heilstätte für
Lungenkranke werden folgende Bauarbeiten zur öffentlichen Kon»
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